
Bank Raebrieht.
Applikation soll bei der nächste» GefepgebtMg

von Pennsylvanien gemacht werde» füe die Incor

poration einer Bank mit allgemeinen Diseonto
«nd andern Bankier-Privilegien, welche in der
Stadt Eatafauqua, Lecha Launty, errichtet werde»
soll, »»ter dem?ia,mn» ?Farmer« und Me
chaitirsßank Catasanqua," uiit
«incin Capital von Ziveihundert taufend Thaler,
nnd mit dem Privilegium, dasselbe auf Dreihun-
dert lausend Thaler vermehren zu dürfen.

«I.'orge Friederich, Jacob Rupp,

Jacob Deiw, Daniel A. M»tb,
Abrni». Nohn, Phao» Albright,

Savlor, Henri, I. Haberacker,
l Gebert Ober«,'. Rathan Klotz.

Joseph Lichtenwalter, Henry Knekinerv.
!O.>i>id Tboina«, lereniiah Ritter,
S. H. iaciar, Roth,
William Getz. Charle« Kidd,
?eoi Haas. George «och,^
WiNiain Bier». Pick.
Sal. Stecke«, Reuben Patterson,
Daniel Beisel. B. F. Strond.
Jacob Fegetuian, Thoma« Friederich,
George «och, «bat-. W. Nau.
Benjamin Gackenbach, Nathan Fred«rich,
John Marks. William L. Fegel»,

> Morgan ttinanuel, Samuel Romig,
Joseph?»ubach, lesse Kneiise.
Charles G. Schneller, Reuben Gackenbach,
John Hudders, Salomon Keminerer,
Peter Siecke!. Nelson Werkheiser,
Charles Miller, George «ortz,
Omen Zliederich,? Joseph Kidd,
I. W. Weaver, Charles Nolf,
David X. Tonibler, I Nathan Feglev,
F. B. Martin, Zohn William«,
Josbiia Hunt, jr. Samuel Solver,
Jer. Schindel, Owen Rice,
Paul «alliet, Jsaac E. Chandler,
lehn Mover, Janie« W. Füller,
George Deckn, sen. William Miller,
Jofiah Nagrl. A. H. Gilbert.
David O. Äaolor. LameS Ginder,
Edwin Micllen» s>ol>» Snnder,
Salomon Fogel, Ephriam Long,
Samuel Thema«, Aaron Eisenhard,
Jona« Beirr,, Zohn Heß,
G. W. Klotz, Edward Kern.
William Schn«ck, Nathan Sieger,
Samuel Sieger, Jacob Beisel,
George Roth, Owen K ern,

s P«ter Trorell, jr. Joel Sentz,
Joseph Sieger. Jeronnah Kern,
John Weber, Samuel Köhler,
Georg« Rer, A. E. M-Cartv,
John Minnich, jr. Henry German,

! William Wind, Henry Snyd»r,
CHarle« Siglen, John Thoma«,
Salonion Biery, Robert Sttckel,
Zhomn« Butz, Joseph Nierv,
Jostph Miller. Jacob Mickten,
Jacob Seipel. sen. Ephraim Mickten,
Zbo« F. Butz. ». I. Seagreave«,
Peter Micklen, James Keck,
John Trorell, »enj. F. Beisct.
A. Z. G. Dub«, . Hiram Balli«»,
William Burk«, A. H. Desb.
Aaron Schreiber, A. W. Kins«?,

Eatafauqua, May 18. ISSZ. «q6W

Vier fremde Schaafe
Befindm fich schon seit el-

Niger Zeit auf dem Lande von
Daniel Brobst, in Südwheit-

'WMWMWS hall Taunschip. Der recht-
Eigner beliebe diesel-

nach B«zahlung der Un>

kosten abzuholen bei
Nathan Seip.

September?. *3m

Assignie-Verlaus

Samstags den lsten Oetober, um 12 Uhr Mitlag«,
soll in Fogelsville, Ob>r-Macungie Townfchip, Lecha
Countv, nachfolgendes beschrieben« schätzbar« Eigen-
thum öffentlich verkauft werden -

Eine schätzbare Bauerei,
gelegen in Ober - Macungie Tewnfchip, gränzend an
Üänder von John <!ichtcnwaller, Jenas Mover, Beri-
ram Seip, Peter Muff.'lnian undSolomoi» und Daoid
Meoer, enthaltend 70 Acker. Darauf ist errichtet ein

großes zweistöckiges wellergebordtetWolm-
hau«, niit einem Waschhaus »nd «in nie-

Brunnen nahe dabei, Unfalls
MWWMMtwe» Bank-Scheuern, «ine von Backstein
und di« ank«re von Stein erbaut. Von dem Lande
find ungefähr S Acker Holtland und der Rest ist in

schickliche Felder «ingelheilt und in einem heben Stan-
de der «ultur. Ein nicfehlender Neiner Wafferstrei»
stießt durch zwei der Felder.
Ebenfalls, ein Strich schweres Kastanien

nnd Eichen Holzland,
gelegen in WeißenburgTewnschip.gränzend

Länder von Sterben Schuhmacher, Pe-
«MGWter Schuhmacher. Benjamin Fogel, George

Mulbard, Salomon Lichtenwaltcr und an-
d're, enthaltend Acker und 20 Ruthen, und wirk
verkauft in vier Lotten wovon eine jede 4 bis 5 Acker

Ebenfalls, ein Strich Holzland,
gelegen in besagtem Townschip, grän zend an Länder ven

Jeshua Grim, Daniel Schlauch, Benjamin Fegel unk

Jonas Me>>er, liegt an der Hamburger StaatS-Straße,
enthaltend 4 Acker und 30 Ruthen.
Ebenfalls, ein Strich theils geklärtes und

theils Holzland,
gclegen in Weißenburg Zownfchiy, gränzend an Län-
der von Jeshua Grim, Job» Weiß, Daniel Rnrp und
Benj. Fegel, enrbaliend M Acker und 124 Ruthen u.

ist invier schickliche Felder eingetheilt.

Ebenfalls, ein Strich Land,
gelegen in Nieder-Macungie Tewnschip, gränzend an
Länder letzthin '.en John Van Buschlirk, Nickeies La-
resch. Winive .«»hler und Henry Hittel, enlhaltend 12
Acker und 34 Ruthen.

Die Bedingungen im Verkaufstage und Auswar-
tung von

Samuel A. BridgeS,
Charles W. Cooper,
Ephraim Trorell,

Assigniei von Salomon Fogel und Frau.
Irgend einiges oen dem obenbeschricbenen Ei-

genthum kann durch Privat - Handel, zu irgend einer
A«it zwischen jetzt und dem iverkaufstag« von irgend
«inein der «benbenamten Afsigniet getauft werden.

September 7,1553. nq4n>

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 24sten September, um lv

Nhr Vormittag», sollen «n Haufe de« David
Moser, (Schlauch'S Gerberei) in Obermaeun-
gi« Taunschip, Ltcha Caunty, folgende Artikel auf
öffentlicher Vendu verkauft w«rd««. «imlich:

Ungefähr 25 Kletfter erste kW»« Gerber-Rin-
den, etwa 8Y Seiten Sohlleder, KV Seiten Ober
Lrder, 8 Dutzend Kalb-Felle, und noch anderes
Leder; fertige Stiefel «nd Schuhe; ein Spazier-
Wagen, Pferdegeschirr, ein Schlitten, Flinte, «in
Sträp Bellen, und eine Lott Courier-Geschirr,
nebst einer Anzahl und Küchen-Gträth
schasten zu umständlich zu melde».

D>« Bedingungen am BerkaufStage u»d Aus-
wertung Von B«nfamin Semm«l,

Asstgnic von David Moser.

Pe n nsy lvan ia

Vreich, Neligh k Breinig,
Süd Ost Ecke der 7ten und Hamilton

Straste,
Alkentowti, Pa.,

Zeigen ihre« freunden und eimm geehrten
km» achti>ng«ocll a». dich s ' in Gesetljchafi getreten
sind, um das

Kaufmanns-Schneider-Geschäft,

mit ihrer beehren niihen, die Anzeige zn
machen, daü sie allbereit« da« «eschäst «m viete« er
weiter! haben, dadurch dos« fi« einen

sehr großen Borrath

Tuch von allen Farben und Preisen; Cas-
innere, Sattinets, Westenzeug von seder
Benennung, entschließend schwarze Sa-
tin, Figurirte, Cashmere, Marseilles,
u. s. w., feine Hemden und Hemdekra-
gen, Stocks, Cravatten, Strümpfen,
Hosenträger,

lhr Stock

Fertige Kleider,
ist gros und umfaßend, ist nach der besten Manier ver-
fertigt und ist an Schönheit. Woklfeilheit und Dauer-
haftigkeit nicht zu übertreffen. Wer bei ihnen anruft
kann« nicht feblen, denn keine andere al« gute "Fitts"
werden abgelaffen und die« gerade au« solchem Mate-

Kunden Arbeit

der find, «nd alle Arbeit nnter ihrer direkten Aufsicht
steht, und fi« kein« andere alt fertigt Zlrbeiter beschäf-
tigen, se hoffen ff« in allen Hinsichten völligZufrieden-
heit geben zu können.

Dankbar für di« ihn«n bereit« zu Aheil gewordene
Unterstützung hoffen sie durch Pünktlichkeit und Fleiß

I. Jsaac Breinig,
John Neliah,
John L. Breinig.

Allch.town. Sept. 7. 1853. nqSM

Cine neue Firma.
Getraide, Kohlen, u. s. w.

T. Mooreund Co.
Getraide- und Steinkohlen-Händler

in der Stadt Allentown.

Den Getraide- und Kohlen-Handel,
Stock Kol)len^

Kaufe und thcilme'ife auf dem Whärf an dem ?echa
Fluß befindet, zu untersuchen und f!lr sich selbst z« ur-
theilen, indem ihr« Artikel ron der ersten Güte find,
und fie dieselbe jederzeit an den «llerniedrigsten Prei-

Für alle Arten Getraide

Mcn kiprci« crliiub«?

Thomas Moore,
Thomas B. Weidner,
Henry I.Säger.

Sepieinber 7. nqüm

Gesellschasts-Aufldsung.

an sehr herabgesetzten verkaufen.

Zugleich werden verlangt:
llXX» Biilchel fflachtsaamen, AXIVBüschel Hafer,
!«>NN d« Lleesaamen, Duk«nd Eier,
IWV d« Timothvsaamen. Pfimd Bulter.

Weidner und Breinig.
Zrerlertann, August A. ti.st v

Thomas Arow«,

Zahnarzt in Allentaun,
Empfiehlt sew« Dienste in diesem Fache seinen

Frrxvden und et»«« geehrten Publikum im Beson-
deren. Er ist bereit volle Sett» .iähne, so wie
einzelne nach Wunsch zu verfertigen. Auch
füllt «» und zieht Zähne ?Alles an den «llernie-
drigsten Pr«i?n. Man rufe an, u»tcrsuchc seine
Arbeit, und überzeuge fich selbst von der Güte,
Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billigkeit dersel-
ben.

Seine Office ist l5 West Hamilton-Stra-
ße, der Oddfrllow Hall« gerade gegenüber.

Allentmm, Juli 27. nqbv

Die Lecha Cauaty Fair
med die drei letzten Tage im September gehalten
wn»ei>, deshalb haben die Unterzeichneten bereits
ihren vollen Stock eingelegt, welcher größer ist als
jemals. Wir haben luire Güter eingekauft a»
tiiiren Preisen, und werden sie kuiren Käufern an
ganz f-iren Profiten absetzen ?an snir Ladies ins-
lvsonderc. llnser Stock besteht aus

Herren und Knaben
<!!rebe Stiesel »nd Sebuhe,
gip Stiesel und Schübe,
Einheimische Kalbk Stiefel »nd Schuhe,
Hranzöslftl,« Kalbs Stiefel nnd Schübe, ertra fein.

De. patent Kalb» Stiefel »nd Schübe, de.

Sä die »feine Gaiters, Bustin«. Slippers, Slie-

Hütc und Kappen der neuesten und

Trunks, Balises und Reise-BägS

Fluid und Camphine, Stand, Parlor und
Häng-Lampen

Guni^ oder IndiaJübber Schuhe

ben-lleberfchuh« desgleichen.
Lädies-Ueberfchuhe, Bufkins, Stiefeln. Sandalen,

». s. »v. Auch für Misse« und Kinder ein vellcs Asser-
icment.

Stohrhalter vom Lande

Daguerreotnp-Gleichnisse

Voung und Leh,
No. 45 Oft- Hamilton Straße.

Allentaun. Sept. 14. nq3m

Sehr schätzbares
liegendes?Agenthnm

durch privat Handel zu verkaufen.
Der Unterzeichnete wünscht seine herrliche Plan-

tasche durch
Privat Handel z« verkaufen.
Dieselbe liegt in Ober-Saiieon Taunschip, Lecha

Caunty, an der Straße die von Heller's Gasthau
se nach Sumnytaun führt, in dem berühmte» S»u-
eoit Thal; gränzmd an Länder von Philip Bit-
ting, Jacob Bachman und andere; enthaltend et-
wa Acker, mehr oder weniger; davon sind et-
wa 10 Acker Holzland, 4 Acker gute Wiefen und
der Rest ist vom allerbesten Bauland, nicht nur in
Saueon, sondern im ganzen Cauntv. Die Bau-
erei ist in schickliche Felder eingetheilt, ist mit de»
besten Fensen umgeben, und in dem allerbesten Cul-
tur Zustande. Die herrliche Saueon Criek fließt
dadurch, und kurz e« ist eine Plantasche a»f wel-
cher sich alles Wünschenswerte befindet. Darauf
ist errichtet

.Ein zweistöckigtes steinernes
IttnM Wohnhaus-

anderes Wohnhaus, dicht bei
obigem, «ine neue Schweizer-Scheuer, t»
bei 70 Fuß, mit Schiefer gedeckt, dieselbe ist an
Güte nirgendswo zu übertreffen, ebenfalls eine
Blockschener, ein Stall und Nasee-Schop, und

kurz alle nöthige Aussengebäude. Dabei befindet
sich auch ein SpringhauS über einer niefehlenden
Quelle. Auch befindet sich ein Brunnen zwischen
den zwei Wohnhäusern, dem es noch nie an Was-ser mangelte. Aus der Bauerei befinden sich zwei
gute tragende Obstgarten, nebst alle gewöhnlichen
andern Fruchtbäumen ?kurz die Plantasche ist in
keiner Hinsicht zu übertreffen.

bietet auch zugleich einen
herrlichen

KMefwl'trvvnch
sammt zwei guten Kalk-Oese» durch privat Han-
del zum Verlauf an.

Mehr über obige schätzbare Bauerei zu sagen,
hält man für überflüßig ; indem Kauflustige die-
selbe doch erst ehe sie kaufen in Augenschei» neh-
me».

Personen die Land zu kaufe» wünschen werden
wobk thu» sobald als möglich anzurufen, indem
wirklich sehr selten eine solche Gelegenheit angebo-
ten wird.

Die Bedingungen, die leicht sein werden, er-

sähet man, wenn man a»»»ft bei dem Eigenthü-
mcr selbst.

Jacob Erdman, sen.
September l l. nq.'Zi»

Schätzbarer
Wirthshaus-Stand

Durch privat Handel zu verkaufen.
Unterzeichneter wünscht seinen herrlichen

WirthShauS-Ltaud,
gelegen in Bethel Taunschip, Berks Caunty, und
zwar an der StaatS-Straße die von Montau»
»ach Harrisburg führt, durch privat Verkauf an.

Das Gasthaus ist ein gutes 2-
s-ii-DR stöckiges Gebäude. Die Stallunq istgut >md das Wasser niefch-

lend. Dieser Stand genießt zugleich
eine gute und aiiSgcdchnte Kundschaft. Dabei be-
findet sichrem guter Grobschmiedstand-einer der

Ebenfalls bietet Unterzeichneter
SechsStadtlottcn

an billigen Bedingungen zum Verkauf an.
Kauflustige sind eingeladen anzusprechen wen»

sie gute Bargains machen wollen.
Zvegen den« Nahem rufe man an anf dem Ei-

genthum selbst oder in der Druckerei de« ?Lecha
Patriot»."

Die» Eigenthum ist gegenwärtig bewohnt von
Sept. !4.?*3m. HughLindsay.

Achtung!
M Freiwilliges Batallion !

Samstags den Sten Oktober,
um is> Nhr Vormittags, soll am
Gasthause von PeterLentz,
inLowhill Taunschip, ein großes
Batallion stattfinden, welches aus
folgenden Compagnien bestehen
wird - Waschington Rängers,
Capt. Schlosser; Jackson Bus»
>iängerS, Capt. D. F. Folltvei-

; Nordwheithall Reifet Rän>
gerS, D. Laury; Lowhill Reifel Ränger«, Capt.
P. Lentz. Auf Befehl von

E. Keiper, Major.
Lynnville FeneibleS, Capt. Haas, wie

Major Ettinger und Gen. Nupp find höflich ein-
geladen beizuwohnen.

September 14. nq3m

O ves! OyeS! O yeS!
Nach Schiiurnian'ö Stadt Fair!

Heist ihr lieben Leat!
Mehr neue Guter am großen Stohr von

Schllnrmllll und Co.
Heutzutag sollte man sein Geld nicht in den

Dreck werfen ohne ZHerth dafür zu erhalten, da-
her machen wir, HeinrichSchnurman und
Co., keaft und zufolge unsere« Geschäftes unsern
alten Kunden, Freunden und Bekannten, nnd den-
jenigen die uns noch nicht kennen, bekannt
daß wir noch bei Leben find und unser« Stohrge-
schäfte >oeit ausgedehnter betreiben al« je vorher,
und zwar am alten Standplatz in Allentown, ge-
genüber der Oddfellolvs' Halle, Ecke Ro. t!>, all-
wo wir alle,veil die schönsten, besten und wohlfeil-
sten

zum Verkauf anbieten, die noch bisher inPennfylva -

nie» gesehen, und man kann auch sagen, in der
ganzen weiten Welt noch vor de« Menschen Auge
gekommen sind; und was das beste dabei ist, wir
verkaufen sie von U> bis 7.'» Prozent billiger als
sie sonstwo verkauft werden, und dagegen mögen
auch alle übrigen Stohrkieper in GotteSnamen
grummeln so arg sie wollen?wir kaufen zum ver-
kaufen, an ordentlichem und sären Preist, u»d da-
her ist es daß die Klumpen auf Klumpe» und
Balle» auf Ballen liegenden Waaren auf unfern
CountcrS so schnell Käufer finden. Deswegen

wirft euer Geld nicht in den Dreck und kehrt bei
uns ein ehe ihr sonstwo kaufet, wir können, wir
wollen euch nach Wunsch und Geschmack ?rechts
«nd links?satisseien. Also, Bauern, Handwer
ker, Tagköhner, Weibsleute und Kinder kommt
Einer und Alle zum dicken H e n?da gibt» was
zum lachen.

Unter unsern eben ausgepackten Waaren befin-
den fich folgende i

Seiden, Lawns, Poplins, Seiden für
Mantillas, Lustres, BaregeS, Delains,
Katune, GinghamS, Muslins, SchawlS,
und hunderttaufenderlei andere schöne Sachen für
Mäd' und Buben Dressen, um damit recht hübsch
und superfein auf die Caunty-Fair zu gehen?-
dann läßt den Teufel brummen.

Ferner: Superfeines Tuch von al-
len Farben, Caßinet, Westenzeuge, Sat-
inets, Caßmeret, Leinewand, Handschuhe,
und der liebe Herr weiß was »och?alles unge-
mein billig. Nau Filp, Jockel, Nickel, Fritz, und
wie ihr alle heißen möcht, kommt herbei! t»i uns
könnt ihr jetzt eine Suit kaufen die ihr mit Welfch-
kornlaub schneiden in einer Woche verdienen, und
soniit recht hübsch nach der Kirch gehe» könnt.

Desgleichen: QuienS- und Glaß-
waaren, Thee, Molasses, Zucker, Kaffee,
und alle« sonst was ein Namen hat, findet man
bei uns in großen Quantitäten und sehr billig.

Witmänner und Witweiber haben wir
ein ganz neuendeckter und ausnehmend reizender
Artikel.?O mei, ruft nur einmal an. Die alten
Bätscktelors können a»ch ko»imcn, ehe es kalt wird.
ES liegen auch Pillen für sie bereit.

«S"Landstohrhalter »nisten nicht vergessen daß
sie ihre Einkäufe just so gut u»d wohlseil bei u»s
mache» können wie in Philadelphia, Neuyork oder
Boston.

LS'LandeSprodukten aller Arten sind immer
bei u»S aiigeiichm, wofür wir de» höchsten Viarit-
preis im Austausch sür Waaren erlauben.

Wir bitten noch schließlich um die fernere Un
terstützung eines wohlwollende» Publikums, und
verbleiben eure Freunde und Diener,

Henry Schnurman und Co.
September lä. nqljm

Kurire dich selbst !

Ter Taschen Esculapius,
oder: Jedermann sein eigner Arzt.

William Poung, !Vs. O.

andern di'sreolischcn Sensationen, sollte einen Zliigen-

Dr. Win. Aoiing,
No. IW Sprme St., Philadelphia.

September 14, nqll

Schätzbares
Stadt Eigenthum

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Slm Donnerstag den 29stm September, um k

Uhr Nachmittags, soll am Eigenthum selbst, öf-
fentlich verkauft werden!

Das neue backsteinerne HauS
PhilipKlee, nebst der dazu

Lotte Grund, gelegen an der
nordöstlichen Ecke der 8t« und Görden Straße,
enthaltend in der Front auf der Bten Stra? 120
Fuß »nd an der Görden Straße 4V Fuß. Das
HauS ist fast neu und sehr bequem und schön ein
gerichtet ; hat eine gute Cistern mit Pumpe unter
Dach an der Küchenthüre. Gute Obstbäume und
andere Verbesserungen find auf der Lotte.

Wer das Eigenthum vor dem Verkauf« zu be-
sehen wünscht, btlirbe fich bei dem Eigner zu mel-
den.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
des Verkaufs von

Wm. H. Blumer, Agent.
September l t. nqAm

Jetzt ist eure Zeit!
Achtung! Achtung! Achtnng!

Oer Crnsla! Palast
zieht jetzt eine große Menschen-Menge nach Nku-
?>ork, aber nach allem 'Ansehen bei weitem nicht so
viel als der Trocken Waaren Pakast, oder die un-
geheure Ouantität Stvhr>Güter der

Herren Jamcö F. Klein und Comp.
No. 2!t, West-Hamilton Str. der Stadt A!len>

lown.
Denn dieselbe sind soeben von Nen-Aork und

Philadelphia zurückgekehrt, allwo dieselbe einender
größten

SiocL Srohr^uterle
eingekauft haben, der je »ach Allentown gebracht
wurde.

Dieser Stock besteht au« alle» Arten Dreßgii«
tern, als i

Schwarze und colorirte Seide, MerinoeS,
Cashmeres, Delaines, De Beges,

Ginghams und ein sehr gro-
ßes Assortement (5a k-

tnne.
Eine herrliche Auswahl Schawl».

Als Cashmcre Schawls, (hohe Farben)
Bay-Stäte do., Seidene do.. und schwe-
re Blanket do.

Für Ma:ms-Anzüge, etc»
BreiteS Tuch von allen Preisten und Far-

ben, eine ungewöhnliche gute und wohl-
feile Auswahl von SatinetS und tZaßi-
Mere, alle Arten Vestings, FlannelS
von allen Preisten und Farben, Cotton
FlanelS, Drillings, alle Arten Blankets,

u. s. w., u. s. w., u. s. w.
WlllSlknK! Muslims!

Ebenfalls haben sie da« größte und beste Assor-
tement Muslin zuin Verkauf eingelegt, welches je
in Allentown dem Publikum angeboten wnrde, und
offerlren dieselbe an Preisten die jeder annehmen
wird, wenn er sie hört, denn sie find ln der That
ganz billig. Aber ihre

Gr ozerlen
übertreffen wirklich Alles welche« je

erhört wnrde. Sie haben .Mucker
welcher gerne ll> Cents werth ist den sie aber an
8 Cents verkaufen. Also Caffee billig,so
wie Thee, Spiees und kurz AileS welches zu diesem
.iweig gehört, welches alles sie zusammen beinahe

an Kosten wieder zum Verkauf anbieten.
Sie find dankbar für bisher genossene liberale

Unterstützung, und werden durch gute Waaren nnd
billige Preiste streben ihren Antheil der Gunst des
Publikums sich fernerhin zuzusichern.

I. K. Klein und Co.
September l4. nq3ni

Die Ackerbau-Fair!
Bruigt und haltet eure Magen in Ord-

nung !

So auch die Füße und SchllpperS.

Das Oddlellow-Hall Eßhavs.
Auster-Keller, Ladies Saloon und Tanz-Saal.

Jetzt horcht Einmal auf mich,
Denn ich will Euch etwas erzählen, das, zu eu

reu, Nutzen, zu eurem Appetit, zu eure» Jiitereßen
»nd zu eurer Gesundheit dient.

Es ist neulich zur Mode geworden daß beinahe
jedermann ?advcrteist" ?auch ist dies ein guter
Plan, den» wer nicht ?adverteist" wird auch nicht
viel Geschäfte machen. Ich aber hal>« Euch »och
nicht geplagt -doch wie schon gesagt, weil das
?adveiteisen" Geschäfte bringt, so möchte ich auch
einmal angehört werden. Ich möchte Euch nur
kurz sage», daß ich mich ?fii sträte" für die

Allentown Fair
vorbereitet habe, »nd noch vorbereiten werde. Ich
gedmke durch jene drei Tage alles a»f Hand zu
haben, wofür man nur anfragen kann.

Als abgekochte Schinken, Zungen, Corn-
Beef,

Auch Würste, alle Arten PeiS,

Kuchen und Nüße, ?c.

Ferner: Alle Arten schwache Getränke, als
Ale, Porter, Lager, Sarsaparille, u. f. w.

EiS'C rea in?die Hülle und die Fülle wird
da sein?und das, dies gut ist, gibt jeder zu der je
bei nur einiges genoft.

Versteht sich daß ich auch alle Arten CandieS
bereit halten werde.

Beinahe hätte ich die Austern vergeßen.
Frische Auster» werde ich eine große O.uantität

in Bereitschaft halten. Diese rüste ich aus alle nur
crdeuklichc Weise zu, und daß dieselbe eine» guten

Geschmack haben werde», dasür sind alle meine
CustomerS Bürge. Aber ich werde auch

Tnktle Joppe
und alle andere Sup-
p t die gewöhnlich an

sucht werde», ans Hand

bei mir nicht befriedigen
kann, der ist nicht zu be-

friedigen?denn min erficht ja daß man bei mir
für ei >e Kleinigkeit eine gute Mahlzeit bekommen
kann.

Ich werde auch auf dem Fairgrund sein, !
wo alle« obige ebenfalls erhalten werden kann. >
Fragt da Nur für mich, und sollte ich nicht da sein, >
so wird der ?D o k t o r" »nd andere Euch schon >
bereit sein ?gcnteel" abzuwarten. i

Ebenfalls ein Hopsasa !

Des Abends am ersten Fair-Tage habe ich ei-
nen ?Alt Faschion" Hopsasa bestellt. Die» ist '
keine ?gep i ckte Pä r t y," sondern Alle find
eingeladen beizuwohnen, und Antheil daran zu neh-
men . >

Alle meine Forderungen sollen billig sein, und
ich will suchen einen Jeden zu befriedigen.

Für in meinem Fach genossene Kundschaft fühle
ich dankbar, und bitte um eine Fortdauer dersel-
ben. Charles W. Eckert. '

September 14.
'

nq?m

Große Gelegenheit!
Ein gutes Forte-Piano und ein guter

ztveifitziger Sp az i e r-W age n, find ganz bil-
lig zu verkaufen. Wo ? erfährt man wenn man
anruft in den» Buchstohr des l

Lecha PatriotS.

Vergeßt nicht anzurufen!
Aus den 28.. Zj). und eis». September findet

bekanntlich die Lecha Eaunty Ackerbau-Ausstellung
statt. SiZir erwarten dann unsere Freunde vom
Lande alle Zu sehen, indem das ja gerade die Ge-
legenheit ist, wo sich alle Bauern Und Handwerker
des ganzen CauntirS versammeln sollten?tventt
nicht mit Ackerbau- oder Kunstprodukten, doch als
Besucher?um zur Beförderung »e« Aufschwungs
in jederlei Betriebsamkeit beizutragen und dabei zu
sehen, was «»srr fruchtbare» und gewerbthäliges
Eaunly zu provuziren vermag. Man hat nlle
Ursache zu glauben, daß die Ausstellung sehr reich-
haltig und interessant werden wird. Und warum
sollte sie nicht? Läßt e« sich glaube», daß Lech.!
Caunt? in dieser Hinsicht hinter andcrn CallntieS
des Staats Zurückbleiben werde? Keineswegs!
Das Volt unseres Eaunty ist sowohl ei» intelli
genteS als fleißiges Volk und kann deshalb nicht
hinter der .Kit bleiben.

In dieser Verbindung möchten wir nun auch
dem Publikum bekannt machen, daß wit eben da-
mit umgehen,

Unsern Buchstohr
mit einer unül>ertrkfflichen Auswahl vsn allerhand

Schreibmaterialien,

nem Jeden nicht nur ger-
ne zeigen, sondern auch an den allerbilligsten Prei-sen verkaufen. Und was kann ein Mensch schönere«kaufen, wenn er die Stadt besucht, als etwa ein
schönes u»d nützliche« Buch, wodurch unschätzbare
Kenntnisse erlangt und Geist und Herz ausgebildet
und veredelt werden. Und gerade jetzt, wo die
lange» Winterabende nicht mehr ferne sind, ist die
rechte Zeit dazu.

Wir können natürlich den Raum nicht dazu ge-
brauchen, ein volles Verzeichnis unserer Bücher und
anderer Artikel zu geben, wollen aber doch einig«
Hauptsachen folge» lassen.

Ncllkiöfe Vüchee.
Unser Stock von religiösen Bücher» ist ein aus-

gezeichneter und saßt in sich :

Die herrlichsten deutschen und engli«
schen Bibeln mit und ohne Bilder, wo-
runter sich die bekannte Volksbilderbibel
und andere neuere Prachtbibeln besindeil.

Predigtbücher von Luther, Brastber-
ger, Arndt, Zollikoffer und andern.

Gebetbücher Stark S, SchmolkenS
etc.

Gesangbücher von allen Arten.
Sonntagsschul - Bücher in ungewöhn«

lich großer Auswahl, u. s. w. lt. s. w.
ShakSspear'S, Schiller's. Küthe'».

sowie die Werkt anderer deutschen und englische»
Dichter, sind sehr wohlfeil zu haben.

IL/"Geschichtsbücher sind von allen Ar-
ten vorhanden.

Schulbücher
haben wir von allen Acte» und in großer Auswahl.Papier von jeder Farbe ?Gold- und Stahlfe-
dern-Tasclu (Schläts) ete. in der größten Aus-
wahl.

Jede ArtLandkarte» und Geographien.
Sowie alles was in diesem Fache in unserni

Landesthcil gebraucht wird.
W vie täö e ir!

Blankbücher von den schönsten, besten und wohl-
feilsten.

Reseten-, Paß- und Memorandum-Bücher.
Bläiiks, DeedS, Pocketbücher, u. f. w.
Kurz, alles was man gewohnt ist in einem gilt-

eingerichteten Buchstohr zu finden.
Also rufet an,

dann könttt ihr das Uebrige sehen und zugleich
erfahren, daß wir a» Preisen verkaufen, wie ihr
sie vorher nie so billig gewohnt wäret.

Keck, Guth und Trerler.

Kommt, es ist alles bereit!
Der Wint

rfr auch auf sel«em Posten!
Ja er wird während der Fair sich ganz beson -

ders ?bissy" halten, um den Leuten mit Epe», und
Trinke» recht vorzüglich aufzuwarten. In det
Stadt und aus dem Fairgnmd können die Hungri-
gen und Durstigen erquickt werden. In seinem
großen
Eß- und Crfrischuiigs-Hause, No. 35

West-Hamilton Straße,
hat er bekanntlich Stuben eingerichtet, um Herren
nid Damm aus die anständigste Weise auszuneh-
nen und mit
Frischem Brod, Peiß und Kuchen, heißem
Kassee, abgekochtem Fleisch, Eiscriem,

Pepperpot, Auster»,Würsten,Früch-
ten, Nüßen, ?sowie mit allerhand

schwachen Getränken, als Mead,
Sarsaparilla, Porter, Ale und

dergleichen,
urz, mit Allem was sie nur in einen, wohlelnge-
icbten Erfrischungs-Salon z» finden wünschen, aus
sie beste Manier zu beköstigen. Durch seine groß-
>rtigen Einrichtungen ist es ihm möglich gemacht,
eine
Austern seden Tag frisch von Neuyork

erhalten und in allem übrigen seinen Kunden
inmer das Beste aufzutragen.

Auf dem Fairgrund hat man nur nach ?Wint»
Ztänd" zu fragen, um Vorzügliche« in diesem
Zache zu bekommen.

Noch All' die hier gelegentlich
Gespeiset und erfrischet sich,
Die riesen aus rintöltiglich:
Beim Wint da lebt man königlich!

illlentaun, Sept. t4. nqZm

Freiwilliges Batallion.
Samstags den l sten Oktober soll

I am Masthause von ChaS. Helf-
rich, in Sieshokzville, Hereford

M Taunschip, Berks (kaunt?, ew Beoßes
» Batallion stattfinden, welches aus

AH 4 Sompagnien bestehen wird:
v Monroe Truppe, Capt. Hoch, Berks
Vi' Caunty Dragoner, Capt.Levan, und

Maeungie Truppe, Capt. Friedrich.
«S'Gen. .«ein, und Capt. Hun-

ter, wie auch Andere, sind eingeladen
eizuwohnen.

Viele Soldaten.
September 14.


